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ſtimmung über die StellvertretungsI e hat ſich wieder das nachgerade freilich hin

ch bekannte Schauſpiel gezeigt, daß in der
„ſttion neben den Parteien der principiellen

Waren nun Ultramontanen, Polen, Socialdemo
MNuuch die Fortſchrittspartei ſich befand, wäh

cht das Geſetz durch die Uebereinſtimmung der
n alliberalen und der conſervativen Fractionen

ptigmub, bracht wurde. Man mochte bei den wieder
Elaäuterungen, die der bedeutendſte ſtaats

auf die Reorganiſation der Reichsregierung gerich
teten Beſtrebungen erblicke, ſondern eine unter den
augenblicklichen Verhältniſſen ganz unabweisbare
Auskunft, die wenigſtens die Möglichkeit einer er
ſprießlichen Entwickelung in ſich trage, auf alle
Fälle gegenüber dem heutigen Zuſtand der völlig
verflüchtigten Verantwortlichkeit Und thatſächlichen
Regierungsloſtgkeit eine practiſche Beſſerung in ſich
ſchließe und das Aeußerſte darſtelle, was unter den
heutigen Verhältniſſen vom Bundesrath zu erlan
gen war. Unter ſolchen Umſtänden konnte es
doch für einen praktiſchen, mit den realen Verhält
niſſen rechnenden Politiker gar nicht zweifelhaft
ſein daß er das Geſetz, wenn auch nur im Sinne
einer Abſchlagszahlung annehmen müſſe. Allein
die Fortſchriktspartei iſt anderer Anſicht Jhr
Grundſatz war immer entweder Alles oder nichts.
Mit Realitäten, Möglichkeiten und Erreichbarkeiten

beſtimmen, auf welchem das der Königin Luiſe zu
errichtende Denkmal Aufſtellung finden ſoll.

Der Geburtstag des Kaiſers wird
diesmal am Hofe ſtiller als in den letzten Jahren
begangen werden. Nach den großartigen Feſtlich
keiten, welche anläßlich der Doppelvermählung ſtatt
fanden, ſehnt man ſich in den Kreiſen der könig
lichen Familie und des Hofes nach Ruhe, die auch
im Intereſſe der, wenn auch noch ſo rüſtigen Ge
ſundheit des Kaiſers geboten ſcheint. Während man
vor zwei Jahren an dem Geburtstage des Monarchen
zugleich die Erinnerung ſeines 60 jährigen Militär
jubilaums und im vergangenen Jahre ſeinen Ein
tritt in das 80. Lebensſahr feſtlich beging, wird
man diesmal, wie nach auswärts von hier ge
ſchrieben wird, keine außergewöhnlichen Feſtlichkeiten
veranſtalten.

Der König und der Prinz Georg von
zu rechnen iſt dieſen Staatsmännern der abſoluten
Dheorie nicht gegeben. Die alte Politik, welche
die Fortſchrittspartei zur Verwerfüng der Reichs
verfaſſung, der Juſtizgeſetze und faſt aller Grund
lagen unſerer nationalen Einheit bewogen hat
weil da und dort nicht alle Forderungen
ſtarren Prineips erfüllt waren übt noch immer
ihren verderblichen Bann über die Partet macht
ſte zum unzuverläſſtgſten Factor unſeres öffentlichen
Lebens und läßt ſie bei aller und jeder poſttiven
Schöpfung grollend und verneinend abſeits ſtehen.
Man hört dann wohl, wenn man auf die hand
greifliche Unfruchtbarkeit und Oede der fortſchritt
lichen Politik hinweiſt, die zweifelhafte Recht
fertigung wenn alle liberalen Richtungen mit der
gleichen Hartnäckigkeit wie die Fortſchrittspartei
auf ihrem Schein beſtänden, ſo könnte ein Wider

S

des

ſtand dagegen nicht aufkommen. Es iſt ein
wahres Glück, daß die praktiſche Probe dieſes
zweifelhaften Experiments noch nicht gemacht
worden iſt, es hätte vorausſtchtlich nicht mehr und
nicht weniger als Alles gekoſtet, was wir ſeit zehn
Jahren in Deutſchland erreicht haben, und ſelbſt
die Fortſchrittspartei wird zugeben müſſen, daß dies
nicht ganz wenig iſt. Das Votim der Fortſchritts
partei iſt dermalen in ſo geringem Grade austelfach bewäh

ſer ſche Geiſt der Fortſchrittspartei, der Abg.
zu dem Geſetze gab, Zweifelhaft über ſein

m Partei endliches Votum ſein. Denn bei
Wharfen Kritik an den ſchwachen Seiten der
e mußte er doch zugeben, daß in dem Geſetz

Sboriſchritt zum Beſſern und wenigſtens die
un einer erſprießlichen conſtitutionellen Fort

herum Elng enthalten ſei. Allein ſchließlich ſtimmte
ſt Uſchrittspartei doch gegen das Geſetz und verzich

t ſchwerem Herzen auf deſſen Vorzüge, weil
ar n icht Alles bot, was Herr Hanel verlangt

n M ucht das vollſtändige Reichsminiſterium in
a hloß, ſondern vorläufig nur die Entwickelung

dem ſolchen offen ließ.
Jav5 tſchrittspartei es über

n 39 Per Verlaß

ucten Att
eilerfolge

yachen, ihre Blätter

Und nicht genug, daß und was die Nationalliberalen für die nationale
ſich vermochte, einen Sache, für die Befeſtigung und Entwickelung der

lichen Schritt nach vorwärts ihrerſeits nicht Reichseinheit und auch für die freiheitliche Fort

Na bildung unſerer Geſetzgebung gethan haben.

ſchlaggebend, daß ſie ſich den Luxrus des ſtarken
unabänderlichen Princips gegenüber den Thatſachen
des praktiſchen Lebens ohne weiteren Schaden er
lauben kann man iſt ſogar verſucht, zu glauben
daß das Bewußtſein von der verhältnißmäßigen
Unſchädlichkeit ihrer ewig negirenden Politik die
Haltung der Fortſchrittsartet weſentlich mit be
ſtimmt. Die praktiſche und fruchtbare Politik der
Nationalliberalen iſt ſomit die Folie, auf welcher
ſtch die wohlfeile „Charakterfeſtigkeit und Principien
treue“ der Fortſchrittspartei ſtielvoll abhebt. Allein
wir können getroſt der Geſchichte die Entſcheidung
darüber anheimgeben, was die Fortſchrittspartei

hen u Aberalen wieder mit Vorwürfen, daß ſie klein
r die freiheitliche Sache preisgegeben hätten.

re Gennn das Geſetz den Wünſchen und Anforderungen
engere Nationalliberalen
ren i nicht in allen Stücken

hundertmal iſt
cht eine Vollendung

Deutſchland.

Berlin. Am Freitag Vormittag begab ſich
Niemandem geleugnete That der Kaiſer, begleitet vom Flügeladjutanten Oberſt zu bemächtigen, wodurch es

es betont worden, daß man lieutenant v. Lindeguiſt nach der Luiſeninſel, i t n i un
und Erfüllung der im dortigen Theile des Thiergärkens den Platz zu aufſtellen wird, daß die Engländer die Gewäſſer

um

Sachſen werden, wie aus Dresden gemeldet
wird, zum Geburtstage des Kaiſers ſich von dort
nach Berlin begeben.

Der Kaiſer empfing am Sonnabend Nach
mittag erſt den Fürſten Bismarck, dann den hier
anweſenden Grafen Stolberg Wernigerode.

Das Entlaſſungsgeſuch des Herrn Camp
hauſen dürfte bereits ängenvinmen ſein. Man er
wärtet die Anzeige davon bereits an einem der
nächſten Tage im „Reichsanzeiger“. Ueber den
Nachfolger des Miniſters, der vorausſichtlich die

Leitung der preußiſchen mit der der Reichsftnanzen
verbinden wird, verlautet noch nichts Verläßliches.

Es iſt in hieſtgen politiſchen Kreiſen das
Gerücht verbreilet, daß der Graf Otto v. Stol-
berg Wernigerode, jetzt bekanntlich Bot
ſchafter des deutſchen Reiches in Wien, für den
Poſten eines Vicekanzlers in Ausſicht ge
nominen ſei. Die Magd. Ztg. theilt dieſe Nach
richt unter aller Reſerve mit

Die Deutſche Allgemeine Zeitung hat
von der aintlichen ſächſtſchen Preſſe authentiſche
Auskunft darüber verlangt, in Betreff der von
der „Nat.Alib. Correſp. gemachten Angabe, daß
die ſächſtſchen Druppen noch heute für den Bundes
feldhern“ und nicht für den „Kaiſer“ vereidigt
werden. Seitdem iſt eine Woche verſtrichen, ohne
daß das „Dresdener Journal“ oder die „Leipziger
Zeitung der an ſte gerichteten Aufforderung nach
gekommen ſind. Es hat alſo, wie es ſcheint, mit
den behaupteten Thatſachen ſeine Richtigkeit. Die
„Nat.lib. Correſp. conſtatirt dies, indem ſte noch
beifügt, daß es ſ. 3. in Sachſen auch Jahr und
Tag gedauert habe, bis man ſich (und zwar erſt
in Folge einer öffentlichen Rüge) dazu entſchloß,
den „Kaiſer“ in das allgemeine Kirchengebet auf
zunehmen.

Die „Poſt“ ſteht in einem letzten Leitartikel
die Ausſichten der Conſerenz als ſehr trübe an.
Die Conferenz zu Stande zu bringen, werde der
Diplomatie wohl gelingen, aber ein Erfolg der
ſelben ſei ſehr zweifelhaft. Das Blatt ſteht der
Eventualität eines engliſch ruſſiſchen Krieges ent
gegen und bemerkt über die neueſten Vorwärtsbe
wegüngen der Ruſſen gegen Konſtantinopel und
deren Folgen Es fragt ſich, ob Rußland auf
dem Wege innehalten wird, ſich Konſtantinopels

die engliſche Flotte
herausfordert, und ob es diplomatiſch die Forderung



onſtantinopels räumen, während die Ruſſen deren wurde darauf mit erheblicher Mehrheit angenommen.
Häuſer beſetzen. Es muß wiederholt werden, daß Ebenſo ſchließlich der geſammte Entwurf.

dies ein Krieg wäre, aber nicht etwa ein ſoge Das Abgeordnetenhaus unterzog am
nannter Weltkkrieg. Ein engliſchruſſiſcher Krieg Sonnabend das Forſtdiebſtahlgeſetz der
braucht durchaus nicht das übrige Europa zu dritten Berathung. Noch einmal wurde die
Theilnehmern an der kriegeriſchen Action zu machen principielle Frage aufgeworfen, ob ein ſolches Geſetz
Europa könnte ſogar bei dieſem Kriege, nachdem überhaupt ein Bedürfniß ſei. Die Meinung ging
der erſte Schrecken überwunden wäre, ſich ver jedoch überwiegend dahin, daß in der Vorlage
hältnißmäßig wohl befinden. Den Gedanken muß gegenüber dem beſtehenden Zuſtande ein erheblich
man aber ſchwinden laſſen als könne England beſſerer gewonnen werde. Zu den einzelnen Para-
keinen Krieg führen ohne Hülfe der continentalen graphen waren noch hie und da Amendements ge
Großmächte, oder als habe es ohne dieſe keine ſtellt; ſte wurden indeß, mit Ausnahme eines
wirkſamen Waffen gegen Rußland. Um die un einzigen, welches den Gegenſtänden, an denen
heueren Mittel der engliſchen Machtſtellung und Forſtdiebſtahl im Sinne dieſes neuen Geſetzes be
des engliſchen Goldes gegen Rußland mit ganzem gangen werden kann, noch den „Baumſaft“ hinzu

Erfolg in Bewegung zu ſetzen, dazu bedürfte es fügt, ſämmtlich abgelehnt und alsdann das ganze
allerdings einer außerordentlichen Perſönlichkeit an Geſetz angenommen. Man beſchäftigte ſich hierauf
der Spitze des engliſchen Staates. Dieſe Perſön mit einer Petition der Sy nagogengemeinde
lichkeit hat man freilich bis jetzt nicht geſehen, aber zu Merzig (Rheinprovinz). Die Gemeindecommiſſton
wer will ſagen, daß ſie im nächſten Augenblick beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Das
nicht hervortritt Haus hat jedoch beſchloſſen, die Petition der Re

S gierung zur Abhülfe zu überweiſen.
Parlamentariſche Nachrichten.Das Herrenhaus hat am Freitag die HOrientaliſche Angelegenheiken.

Berathung des Gerichtsorganiſationsge- Rußland. General Jgnatieff und Reuf
ſetzes zunächſt bei dem Paragraphen über die Paſcha ſind am Freitag in Petersburg einge
Sitze und Bezirke der Amtsgerichte fortgeſetzt, welcher troffen. Letzerer hat im „Hotel de l'Europe“ ſein
im Abgeordnetenhauſe ſo lange Debatten ver Abſteigequartier genommen. General Jgna
urſacht hatte. Dort hatte man ſich ſchließlich auf die tieff wurde noch am Abend vom Kaiſer em
Faſſung vereinigt: „Die Sitze der Amtsgerichte pfangen. Reuf Paſcha beſuchte ſofort den
werden durch Geſetz beſtimmt. Die erſte Feſtſtellung Reichskanzler.

derſelben kann auf Grund einer geſetzlichen Er Der Kaiſer hat am Sonnabend Mittag
mächtigung durch den Juſtizminiſter erfolgen. Die 1 Uhr Reuf Paſcha empfangen. Der Austauſch
Bezirke der Amtsgerichte werden durch den Juſtiz- der RatificationendesFriedensvertrages
miniſter gebildet. Dieſelben können vom 1. October findet wahrſcheinlich am Sonntag ſtatt.
1881 ab nur durch Geſetz verändert werden.“ Bei der in Petersburg am 13. d. M. ſtatt
Dem gegenüber ſchlug die Herrenhauscommiſſton gehabten Subſeription auf die zu emittirenden 50
vor: „Die Sitze und Bezirke der Anntsgerichte Millionen Schatzbons, die Vormittags 10 Uhr
werden durch königliche Verordnung beſtimmt. begann, war bereits Nachmittags 3 Uhr der ganze
Dieſelben können nach dem 1. October 1882 nur Betrag voll gezeichnet.
durch Geſetz verändert werden.“ Zu einiger Ueber Rumänien. Aus Bukareſt wird berichtet,
raſchung des Herrenhauſes ſtellte heute der Juſtiz daß die rumäniſche Regierung die Auslieferung
miniſter ſchon halb und halb in Ausſtcht, daß das der türkiſchen Gefangenen vorbereite. Die ru
Abgeordnetenhaus den Vorſchlag des Herrenhauſes mäniſche Regierung ſtehe in Unterhandlung mit

Meldung Rußland die Zulaſſung Griechenlan ſterufüng

zum Congreſſe. Die öffentliche Stimmung
Folge deſſen ſehr erregt.

Die „Polit. Correſp.“ meldet aus Ah
Der Aufſtand hat ſich vom Olympos aus inn
mehr nach Maccedonien verbreitet und reicht ber
bis Verria. Bei Pharſala haben zwei bedeutend l
Gefechte ſtattgefunden, bei denen 400 Türken ſieh
Der Gouverneur von Janina hat über 200 m
männiſche Sträflinge freigelaſſen, die mit den
den Gefaängniſſen von Arta und Preveſa entlaſſen
Sträflingen vereint zur Bekämpfung der Jnſutte
tion nach Epirus geſendet werden ſollen. J
Auſſtändiſchen auf Kreta ſtehen im Begriff
Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen, weil die in
die Zeit der Waffenruhe benutzt um Verſtärkung
heranzuziehen.
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Ausland.
Schweiz. Der Cantonrath von Zitih

nahm mit großer Mehrheit nach dteitägiget d
batte die Nachtragsſuübventi on von 800,000 tritt werden
Francs für die Gotthardbahn unter Vorausſehl ſonneſagehal
der Ausführung des luzerner Programms und d Cnportomnne

Bundesſubvention an. t
Oeſterreich. Die hochofftciöſe Wiener M

tagsrevue hält das Zuſtandekommen des Congreſſchh n e
nunmehr fur geſichert. Ein Berliner Delegiann e
deſſelben Blattes bezeichnet den 31. März oder gen und 9e

April, den Geburtstag Bismarcks, als Tag
Zuſammentritts.

Jtalien. Der gewöhnlich gut üunterrich
ultramontane „Courrier d'Jtalie“ demen
neuerdings alle vatikaniſchen Verſöhnungeng
richten der „Agenzig Stefani“ und Genoſſen i
beſtätigt einfach die Richtigkeit der officiöſen C
klärungen des „Oſſervatore romano,“ die alle de
artige Verſöhnungsphantaſten als unrichtig zur
weiſen. Jn Uebereinſtimmung darüber ſagt
„Voce della Verita,“ daß die viel auspoſauniſ
neuen „Beziehungen zwiſchen dem Vatikan in
Deutſchland und Rußland“ einfach darin beſtehen
daß ver päpſtliche Nuntius in Wien, Aſ
Jacobini, dem dortigen ruſſiſchen und deutſch

M haſſerode
i Vodeanſtalt

ſichtennad

An

iſ-Regim. Nr.

Herr Paſte

Waent,

en 21. M

i Getauft
ablehnen und die Regierung alsdann für die Ab den ruſſiſchen Behörden wegen der für Benutzung
geordnetenhausfaſſung eintreten werde. Trotzdem der Poſt Telegraphen und Eiſenbahn Einrichtungen
wurde der Commiſſtonsvorſchlag mit großer Majori ſchuldigen Sumnmen und wegen der Entſchädigung

tät angenommen. der rumäniſchen Grundbeſtzer.
Am Sonnabend hat das Herrenhaus das Der „Preſſe“ wird aus Buckareſt gemeldet,

Einführungsgeſetz zum Reichsgeſetz über die Ge Ruſtſchuk und Siliſtria ſeien von den Ruſſen
richtsverfaſſung bis zu Ende durchberathen, bereits wieder in Vertheidigungszuſtand geſetzt.
indem es, wie an den beiden vergangenen Tagen, Wie ſich das gedachte Blatt ferner berichten läßt,
im Ganzen und Großen die Beſchlüſſe ſeiner hätte die rumäniſche Regierung beſchloſſen, im Falle
Commiſſton genehmigte. Demnächſt ſoll nun die einer gewaltſamnen Occupation Beſſarabiens durch
Juſtizcommiſſton des Abgeordnetenhauſes zuſammen die Ruſſen nicht nur auf die Dobrudſcha zu
treten, um über die Stellung zu berathen, welche verzichten, ſondern auch die Donaumündungen und
man gegenüber den vom Herrenhaus beſchloſſenen die abwärts von der Prutmündung in der Donau
Aenderungen der Vorlage einzunehmen und dem liegenden Jnſeln den Ruſſen preiszugeben und
Plenum vorzuſchlagen gedenkt. Das Herrenhaus den Mächten die Entſcheidung darüber zu über
genehmigte das Juſtizgeſezz mit 85 gegen S laſſen, ob ein ſolcher ruſſtſcher Beſitz den Intereſſen

Stimmen. Europas entſpreche.S Das Abgeordnetenhaus verwies am Es kann als beſtimmt gemeldet werden, daß
Freitag nach einer vorläufigen Debatte das Geſetz Rußland nach allen ſeinen bisherigen Dispoſi
wegen Uebernahme der Berliner Stadtbahn tionen binnen 14 Tagen ein Armeecorps von
auf den Staat an die Budgetcommiſſton zur 100,000 Mann in Rumänien aufgeſtellt haben
ſchleunigen Berichterſtattung. Eine Petition der wird, welches längere Zeit hier im Lande zu
deutſchen Eiſenbahnbau Geſellſchaft an das Haus ſtationiren die Beſtimmung hat.
wegen billigerer Beruckſtchtigung ihrer Anſprüche Türkei. Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird,
wird dabei mit zur Erwägung kommen der breitet ſich der Aufſtand in den zwiſchen Salonichi
Handelsminiſter wiberſprach vorläufig den und Theſſalien gelegenen Diſtrickten immer weiter
thatſächlichen Behauptungen derſelben. Dann kam aus. Auch in den Vilajetz von Siyrna, Koniah
man zu dem Kirchenverfaſſung sgeſetz für und Aleppo, welche die Verleihung der Autonomie
SchleswigHolſtein und Naſſau, das einerſeits dem zu verlangen beabſtchtigen ſollen, herrſcht eine ge
Abg. Brüel, andererſeits dem Abg. Virchow wiſſe Agitation.
abermals Veranlaſſung zur Darlegung ihres hin Die in der Richtung von Gallipolt befind
länglich bekannten principiell ablehnenden Stand lichen ruſſiſchen Truppen erhalten Verſtärkungen
punktes gab. Der Cultusminiſter entgegnete Einige ruſſiſche Truppentheile ſollen nächſten Mitt
ihnen, ebenſo wie die Abgg. Schumann und woch von B
Wachs. Auf die Frage des erſteren Abgeordneten,
wie der Miniſter ſich die weitere Entwickelung

von Bajukdera nach Odeſſa zur Rückkehr in
die Heimath eingeſchifft werden. Jm Golf von

denke, verharrend in der Trennung der neuen Pro
vinzen von den alten oder beide kirchlich verbindend,

Jsmid werden zwei weitere engliſche Panzerſchiffe

erwiderte Herr Dr. Falk, ſein Jdeal ſei die Ein

erwartet.
Wie in Konſtantinopel verlautet,

die ruſſiſchen Garden am
heit der geſammten evangeliſchen Kirche nicht blos kehr einſchiffen.
in Preußen, ſondern in Deutſchland aber auf dem Griechenland. Die „Havas“ Meldung,
Wege der Gewalt werde er nicht verſuchen, es zu
verwirklichen. Der 9 1 des Geſetzentwurfs, in
welchem die Entſcheidung über das Ganze liegt,

S

ſollen ſtch
21. d. zur Rück

Rußland habe den Antrag Griechenlands auf Ver
tretung auf dem Congreſſe angenommen,
ſich nicht, vielmehr verweigerte nach

beſtätigt

amtlicher

Commiſſton zur Verwaltung des Peterspfe
und der päpſtlichen Paläſte. Crispi,

bekannten Anſtchten betreffs der zu ba

28 Torpedoboote im Sommer fertig

aller auf der Reiſe nach dem Auslande

Botſchafter die Anzeige von der Thronbeſtelgun
Leo III. gemacht habe. Jm Uebrigen beſtätif uger durch
die „Voce“ einfach die Dementis des Oſſervatc e
und publieirt zum Ueberfluß noch einen Artikel a n
der Berliner „Germania“ der gegen den Fut
Bismarck gerichtet iſt. Der Papſt ernannt
Cardinale Franchi, Ninga und Borromen al

nn

die Deputirten Tomaja und Fabriei ſind Uhedihan
Sachen des Prozeſſes Crispi vom AUnterſichun v 19 M

nd Vdihenh
richter citirt) in Neapel angekommen.
Cabinetskriſts wächſt ſich zur Seeſchlan
aus. Cairoli iſt entmuthigt; wenn Calrol
von ſeiner Aufgabe zurücktritt, wird die Lage

berechenbar verwirrt. nEngland. Der erſte Lord der Admirali
Smith, brachte am Sonnabend im Unterhat
das Marinebudget ein; er erklärte daſe
baſtre auf normalen Zuſtänden, da er es wicht ſt
ſeine Pflicht halte, dei den hoffentlich dauern
Friedenszeiten eine bedeutende Erhöhung zu forden

Die vorhandenen Marinekräfte genügten
Schutze Englands, ſeiner Ehre und ſeiner In
eſſen. Es ſeien reichlich Mannſchaften vorhande

um jedes Schiff zu bemannen, deſſen n
ſtellung möglich ſei. Die Flotte ſei jeder Gr
tualität gewachſen. Redner legte darauf die bere

uenden S

u beſtndli
ſein würde

dar und hofft, daß die jetzt im Ba

Es wurden beanEs tragt die Koſten für
Ofſteiere und Mannſchaften, einſchließlich
Marineſoldaten. Alle Poſitionen des Marine
ausgenommen diejenigen für Dockyards n
Marinevorrathe, deren Debatte vertagt wird i n 3

den genehmigt. en n uBehufs weiterer Verſtärkungker nen d
flotte ordnete die Admiralität die Zurückhaltn a

begriffen e e

Kriegsſchiffe an. neneWie der „Globe“ wiſſen will, wären u h
den Dienſt im Auslande zunächſt vorgenn n t
Genieofficiere benachrichtigt worden hen t

ch

n

nen
irrt

ſt



u
Julaſſun
fentliche Siam t Einberufung bereit zu halten, ebenſo

men für den Fall des Bedarfs Freiwilligen-
aillone für den activen Dienſt organiſtrt

h

on Ohne

O

den.

werhrt e je Aus der Provinz.Ala haben
el e Auf der reich beſchickten und von Publikum
aning hat ſteich beſuchten 5. Geflügelausſtellung in Weißzen

gelaſſen e wurden am 10. v. bei der Prämürung
rig ind h enden Ansſtellern I. Preiſe ertheilt a. Für

un u 7 T 3Vekämo Wirhhner, Gänſe c. Grimme-Gaumnitz, Kind
endet e n Waig, Köhler Weißenfels (3), MundtWeißzenfels,

i ſteh n ering-Wernsdorf und NosWeimar, b. für
Wien in duben SchulzeNaumburg, Kind-Leipzig, Zetzſche
ben men l ißenfels, Cramer Weißenfels und MundtWeißen

h und Außerdem erhielten II. Preiſe 21 Aus
S für Hühner, Gänſe c. und 19 für
land auben.

Jn Haſſerode bei Wernigerode wird dem

keſp.“ weldet

antonrakſ iſt eine Badeanſtalt eröffnet werden, in welcher
rheit ma i hiſächſich Fichtennadel, Schwefel und Sool
übvention der verabreicht werden ſollen. Die günſtige Lage
dbahn an in der Magneſtagehalt des Quellwaſſers dürfte
Jerner Progannſt das Emporkoinmen des Jnſtituts günſtig

irken.

Mobiliar -Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 23. d. M. von Vormittags 9

Uhr an ſollen in der Behanſung der verw. Fran
Dr. Dürbeck am hieſigen Roßmarkt l guter hellpol.
Schreibſeeretair, 2 Sophas, div. Tiſche, Rohr- u. Korb
ſtühle, Spiegel, Schränke, Bettſtellen, div. große Leitern
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
kanft werden.

Merſeburg, den 15. März 1878.
A. Rindfleiſch, Kreis-AuctionsCommiſſar. V

Anzeige. Kapitalien vonfaſt jeder
beliebigen Summe ſind noch zum 1. April er., je
doch nur auf gute Htzpothek auszuleihen durch den
Auct.Commiſſar Kindfleisch in Merſeburg.

Ein junger Leonberger Hund, echte
Race, ſowie ein großer engliſcher Boxer,
gut dreſſirt, ſind preiswerth zu verkaufen.
Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein fettes Schwein
ſteht zu verkaufen Mühlſtraße Nr. 3.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu vertauſen in

S Göhlitzsch Nr. 10.Ein Pferd, von zweien die Wahl,
iſt zu verkaufen in

e 2D. GeriSsa, B. 20.
mzugshalber iſt eine Kommode zu verkaufen.hochoſſteöe V Fandekommen de Anzeigen

Ein Berlin. t dieſen Theil re ehe Publikum gegenüber
net den 31. Kirchen und FamilienNachrichten.
Bismarck n dom. Getrauet: der Trompeter der 3. Escad. Kgl.

üring. Huſ.Regim. Nr. 12 Hartig mit J. Ch. F. E.

ba zge.wöhnih n d Getauft. D. M T. des Mehlhändlers
ier d'Jtalle ltſch, J. A. M., T. des Möbelfabrikant Miethe; M.
aniſchen Veſihn R Zwillingskinder des Hdb. Nietzelt; F. K., S. des
tefan ind n ſhlers Benke; P. G. S. des Seilers u. Kaufmanns
hängt de n E. R. S. des Tiſchlermſtrs. Malpricht. Ge
Chüigteit d net der Hob. F. K. W. Nietzelt mit Frau A. H.
tore roman, b. Rießſch hier; der Ziegeldecker W. G. Götze mit Frau

taſten als un e nmung dal n 13. März ein unehel. S. den 14. eine unehel. T.
mung d m e älteſte D. des Hob, Gotſchel.

daß die v Kadttirche: Donnerstag, Abends 7
wiſchen den Mttesdienft. Herr Paſtor Heineken.
nd einfach du e Vacat,

M Donners „Mär ittags y ſtenunti en kag den 21. März, Nachmittags 4Uhr, Faſter

en ruſſiſchen i ltenhurg.
von de M lkerling

Im ln d Kirche: Nächſten Donnerstag, N
Hementis her Faſtengottesdienſt.

fluß noh n ittwoch den 27. d. Vormitt. 10 Alhr,
a der gyt len im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere ab

e n fändete Sachen, namentlich Wirthſchaftsgegenſtände,
t n iſteietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

in a und ort Merſeburg, den 14. März 1878

altung Der Magiſtrat.
530 S en ſſentliche Sißung d. Stadtverordneten

d e 8 3a nd h ienſtag d. 19. März er., Abends 6 Ahr.
rrispi un n Serathung und Beſchlußſaſſung über: 1) die Pflaſte
el angekonnn g der Teichſtraße, der Unteraltenburg, des Verbin

Uhr, Faſten

Getauft: der S. des Regier. Boten

achm.

echt ſich zu zwiſchen Preußer Und Wagnerſtraße, der
nut e und der Hirtenſtraße und Bewilligung einer Summe

e dem Reſervefonds der Sparkaſſe 2) den Weg
v Sporteln für Ausfertigung von FührungsAtteſten

u auerlaubnißſcheinen; 3) die Bewilligung von 7700
a

ücktritt, wie

et La r zu den KaſſenVerwaltungskoſten aus der Spar
Sonnabe! in e der Königlichen Regierung; 4) ein Reſeript
S e n en JuſtizminiSo t Juſtizminiſſt

hemannen

Flotte anterr n rdner legt h
mer nKoſten r Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

ſten c e ungen Und Hekonomte Heräthe-
n n T lloi in Dretzſch bei Merſeburg.
Hebat e Mnerstag den 28. d. M., von

artanſ n tage II Uhr an, ſollen im Oekonom
gerſtä e en Hauſe 2 Pferde, 10 Stück Kühe, 5
niraltit rege 24 Stür Schaagſe ec., ſowie 3 dib. Wagen,

den Avolen d en Hückſel n. Futtermaſchine, Pflüge, Eggen
Altunſt wer meiſtbietend gegen Baarzahlung

Aen Merſeburg nwiſſe en den 18. März 1878.
de n adtleiseh, Kreis-Auctions-Commiſſar.

tet

W. verw. Günſchel geb. Leiter hier. Beerdigt:

u H. Tanneberg, Mälzerſtraße.
weit Logis, 2 Treppen hoch, beſtehend aus je Stube

Kammer, Küche und Töorfſtall, ſind Saalſtraße Nr.
12 jetzt zu vermiethen und I. Juli zu beziehen, eventl.
kann 1 Wohnung ſchon 1. April er. bezogen werden.
Eir Schlaſſtelle mit Mittags und Abendtiſch iſt vom

1. April zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.
o möblirtes Logis mit Mittagstiſch wird zum 1. April

Zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen ſind in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

e empfiehlt ſeine aus Erfurt und Quedlin
burg erhaltenen Blumen, Gemüſe-, Gras und

Feldſämereien, Gurkenkerne, edle Sorten Erbſen
nd Vohnen, Rübenkerne, amerik. Pferdezahn,
Magdeburger Cappſaamen c. unter Garantie beſter
Keimfähigkeit. Ferdinand Scharre.

a nvoncen aller Art an die Ualleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis und Wochenblätter werden
prompt zu Ovriginalpreisen befördert

durch Hellig Rössner (Eäpedition des Merse-
hurger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck Co. in Halle a/S.

Sophas e e erntet
Hummiſchuhe und Regenmänkel

werden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. T liege, Vorwerk 7.

S

e o 3 eSchriftliche Arbeiten,
als z. B. Berichte aller Art, Bücher Auszüge, Cal
culaturen ec., namentlich auch Briefe geſchäftlichen als
privaten Characters werden ſchnell, correet, verſchwie
gen und billig, auf Verlangen auch im Hauſe an
gefertigt von SZ. Serz,

kleine Ritterſtraße Nr.

IIIustrirte
d F.Prauen-Zeituug.

Ausgabe der Modenwelte mit
Unterhaltungsblatt.

33.

Gesammt- Auflage allein
im Deutschlandl 265,000.

Hrscheint alle 8 Tage.

Vierteljährlieh e 2,50.
Jähbr lich. 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
Beilagen wit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-
Stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weiss-Stickerei, Soutache etc.
grosse colovrirte Modenkupfer.
eich iustrirte Unterhaltungs-Nummern.

12

2

24

Grosse Ausgabe. Viertel jährlich 425.
Jährlich, ausser Obigem- noch 24, im Ganzen

aAlso 36 colorirte Modenkupfer üncd 24 Blätter mit
historischen und Volks-Prachten.

Die Modenwelt,
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

Sowie 12 Schniltmuster-Beilagen (Gie bei der Frauen-
Zeitung), Kostet vierteljährlich 1.25.

bonnvements werden von der Stollberg'schen
Zuchhandlung, sowie allen Postaustalten jederzeit ange-

für bis 2 Mark und neueTeſtamente für 30 und 70 Pf. ſindBibeln
ſtets vorräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell
ſchaft, Brauhausſtraße Nr. 1 bei Diagconus Martius.

Der Vorſtand d. M. B.-G.

e
Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von ellig Rössner.

e

a e u

un u u u

u u v n

r

S
2 n pun h u

n l u

Reines wohlſchmeckendes

ßBoggenbrot
à Pfd. 9 Pf. bei I. Schäfer,Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

Adress- und Wisitenharten
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

und ſauber Hellig e Rössner.
DAhDa ich leider nicht, wie andere Geſchäfts Jnhaber,

in der glücklichen Lage bin, als Grund eines reellen (2)
Ausverkaufs, vorgerücktes Alter, unerwartete Familien
verhältniſſe oder dergl. m. angeben zu können, jedoch aber
auch Geſchäfte machen will, ſo werde von heute an
wegen Mangel an Raum mein überfülltes Lager
fertiger Merren- und Knaben Garderoben zu
herabgeſetzten Preiſen verkaufen und erſuche ein geehrtes
hieſiges und auswärtiges Publikum bei Bedarf um
gütigſte Berückſichtigung.

Gleichzeitig zeige den Empfang meiner neuen Sommer-
Waaren ganz ergebenſt an.

Beſtellungen nach Maaß auf alle in mein Fach ſchlagen
den Artikel werde unter bekannter Solidität ſchnell und
ſauber ausführen

Anton Pollerk,
Herren Garderobe Magazin und TuchLager,

Entenplan Nr. 7.

Neue Loreley!
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten,

Daß ich ſo luſtig bin
Daß trotz der ſchlechten Zeiten
Noch immer froh mein Sinn
Der Tag iſt kühl und die Kähne
Der Saale ziehn ruhig den Lauf:
Die Gotthardtsſtraße Nr. 39
Hält Frühjahrs-Ausverkauf!
Den Schiffer im Saalekahne
Ergreift es, er weiß nicht wie,
Er durchfuhr alle Oceane
Aber ſo etwas ſah er noch nie:

daß ſämmtliche Winter und Frühjahrs-Anzüge, vortheil
hafter Einkäufe halber, 10 9 billiger als bis jetzt ver
kauft werden.

r 3 Gotthardtsſtr.
el A. Behrenckt.

GOeſſent liche
Dolks- Der ſammlung

Dienstag den 19. d. M. Abends 75 Uhr im Saale des
Schützenhanſes.

Tagesordnung
Was wollen die Socialdemokraten.

lange ohne

Ar
ehrliche Finder wird gebeten, denſelben beim Botenfuhr-

hommen.
mann Kloppe, Breiteſtraße 17, abzugeben.
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F r dEinſpännige Fuhren n
jeder Artn e leicht, in und autßBeſtellung G ann uſtBretter e e e zr. 5 nun vom

l

Merſeburger Landwe
Antritt zumd zum Zapfeuſtr ier e 7 e n dan ag den 22., Vor su g. Sammelplatz a eAltenburger Schule Lende e

a Gewer
t

Ma

zſtell!

nerstaarktoute

9

ßgarten, 9
Abends 7ends 7 Uhr eſlgich

Ba i iIl in der Kaiser W ilhelms-Haſ8 C.
2e ee v Z. e e r cS S 7 Ohre S n e r e Ohre Karte hat NiLe e e e at Niemand 3e e c e i Wrhellung vone e t a Director n Lehrlie e ium, nen an Khrlie 9 e J e e e 901 h t ſſ EhanaſenC e e C S re e t h IIS- 9l e &cxnſtäe S n e r Dienſtag d. 19 cher ſt aufe e 5 7 e Uhr er Abenden ſoll ane e iderruſlich ar ehe ſt de Sv o eu des e E. h ſn. Dee e ene S e Hoftun roſ Stengel, n deh Ausſtee e dent ſtler Sr. Majeſtät h i welcherI r e chen K dee 5 e 7 on heer en Könige le ſeines Len a e e h S Di renßen r nee c d S Producttonen n s ausgee e e e 7 e weit ten werden a m m hüſfi h C 7 n e e bis e Platz 1 Mk. II n rn on auc g. Ab I. 3 u e le r e e zu haben. ne 6 Uhr beim en ln deT v re e e preiſe 1,25 M ann Hrn. Wie et e e e e L Verein zur Fö und 1 Mk. 0m e e a e Lebens in d e örderung Fi cae h S v er Gemet irchlichene e r Dienſtag den 19 S St Morin Mitſebure

d e e xm e e Tee Steale des ver bends 8 Ah em e ung 1) Ziehkinder zog Chriſtian. ins, die vore r 2) Sekenere ten t dung hat7 e Chronit angelegenheit, i be ch b Vörlrag D b nee Ulrig bitte meiner Eh Der Vorſtand ſt ee 5 S Nlrich, keinen Credi hefrau, Henriette eDa geben, indem en n meinen en nt am 5 e Körbisdorf, d ierfür le r r au n langeterl pf-Farberei, Drucke n en Sart i n e berei u. chem. Waschanstalt Er e Stellmacht de cheorg Mark e n schanstalt en n e n xſt ſt dem Verbleik Dem Wiederbringe Joche abhanden gen Sowitempfiehlt ſich z n n erbleib der inger oder Demſenigen, it hei ſich e lohnung zugeſt ſelben Demjenigen, derFarben, zum Färben und Dr er C ur s zugeſichert Br nachweiſt, werden 3 n ne Anfechtkrennten e auch zum Waſ rucken von Herr el rub J Zugeſtchert Brauhausſtraße Nr Mark Weöbelſtoſfen V aſchen von Herren und D ße Nr. 4. Kſalt angereindeleſerte Aen en e e e e e e e a e B. a n n ans vz Auch e liegen Sonngbet in der ſchönſten 2 n Damengarder reſten, haltbarſte ß und wieder in dieſem J o dein ſtädtT ich em ab Aus ob ſten u und ie rnh ücher und en mich zur e früh zum Abhole führung bei billigſter Teppichen, en ſchönſten der n Bitte e richten wir die dri i i
zum Deenrnren Se Preisſtellung. Bis Sene en bei der Vernnſte en e in

tiren von Tuch und ſä arbeiten g Thatigkei lichſt helfen uſtaltung eines van Phlrelchelchtungsvoll e Stoffe Aufgreſſen gewaſ nen m d wolle n wöglehſt n
gen gewaſchener hoffe t und wir deshalb Vereins immer neue n uII e. r Ia rrtenses l en ren Geldmittel n u v fünempfing e in allen ſent auch in dieſen Jah internehmen denn u dieneue Send e lä üheren der Fall Jahre haben wird, wie e h hülſerufe n in ei Ur S noung:; eb den B äufig haben wir Jeweſen iſt. nd

e de n e e ehe
e Kinderſchü rzen in Lei n emiſet Merſeneneen en en wird Nähe n vZWanche rſchürzen, Jä i Leinen etts, Kr Der re e ind anchett e Jähche v gen J S orſtand des März 1878. inS en e hen und Kr 2 doirée N Dieſt. es Haterländiſ wenne 7 eſt. M. Wlanck iſchen Fra ren Vere v ſte Hegt s gen. ſowie ſ. ge ſagen. Ertg Wlanchke. J. Woh uen Vereins gepüche er. F S ne. 2 W l.Her Senriette Fra z Damen Kragen bach C Se S hgebrecht e u. Buggen ndmann Strassb n C E, l Ri tt ünd Jena e h Grün M auch vr A. Woher o ar e n voJuwelier, Gold, und SHilb Urger, tterſtr. 13. nan Se ehe e hen

Sch und Silberarbeiler e e digt. N. v. Verſe räuße A. v. Vieh In
en ſein e 26 er, Weißnäh 7 9 Leuſchner eng u en Sinne ln
ar bin n J i r P rialrat g

e ne en Silber und Alfenid empfiehlt ſich zur e e Paſtor Dein en Selnelen Kaſtor. Hrunet Auden e
S Strout ſchnell, ſaub Hberher De Wäſche ildebrandt, Diae e e Digernn Nah äne d

ungen ſchnell, ſauber und billi nach Maaß i a D e d ntrohhö l e n e en Durchſchnt u n oliſchen St Neuheiten ſchnitte vin hzum Waſchen üte Schnitt, unter ſtr nach deutſchem vom 10. bis mit sſsmarktprei nliegen die en e n werden angeno 2 n gen Deergenen Garantte aut an en pr. 100 t in v
zur Anſicht berei men und 22 Pf. an. je nach Grb d. Roggen 100 Kilo e S Mitendeit. h Größe von gen e Schweine d etE. üller, Dom 4 Für Schuß ühr, DOelgrube 6. e a ne n un
e empfie e h N10 e u une 7 e rn ne Leiſten, Stiefel n yntacher n e e n 110 rn Ke e arn 2e. 2 inbillig Dete et en ver en Abſatzſtifte, Hanf Wenn do. t J Keer, pro Schee v OimatGollyardtoſertß es reparirt im Bann le Wilh. Gärtn bekannten billigen Kartofſelnp d Se pro Liter e

La ſarhesſraße 8, en Gehhef un dte h Feldſchlo ler e eHahn ßck eule) pro Ki er Sir ilo AkteSegen den 20. d o en. Be e 20 e 100 a g Minne
i M von Abends 10 ndHier einige an, Marktpr T hin dn Szu eine Veiloge rärd. in der Woche 10 eis der Ferken e

pro Stück 750 bis mit 16. März 187 d n Dee e ine3,50 Mark. p e
n
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Pryſ. du
vofkünfler en
Nentſchen Kaſſen

Geld in Sparkaſſenbüchern,
Das Eintrittsgeld fürII

Uhr indem

Merſeburger Correſpondenten vom 19. März 1878.

außerdem ſoll an
drel Tagen der Beſu

So geſtattet ſein. Bei
xs Preſthbigtu Gegenſtä

Namen des
Lehrzeit,
Werkſtelle ſeines

i

nden muß auf einer Tafel außer dem
Ausſtellers angegeben ſein 1) die

in welcher derſelbe ſtch befin
Lehrmeiſters und 3) ob die An

Der Gewerbeverein zu Herzberg ver
Programm der von ihm in den

Mai bis 12. Juni c. zu veran
un g. Nach demſ
a. allerlei Gegenſtände, die in

e fertigt ſind, und b. Handelsartikel aller Art. Aus

ſo wie

Lon diaſt fertigung des ausgeſtellten Gegenſtande
ohne ſtemde Hülfe ſtattgefunden hat.Die Productnn

lpparate werden h

en.

L Mk, I Phpin
r beim Kaufmann ſi

25 Mk. und I

rderung kirſ
emeinde Et.
März, Abende

Herzog Chriſti

iderangelegentet

mißangelegenfet

Ehefrau, Hen

auf meinen n

hierfür anf

Mitz 1819

rb
achweiſt, n a

ſausſtche

A.
Jahre richten un

e Bewohner
r Verauſtaltunn

zu wollen

Vereins
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Verlooſung von ausgeſtellten
75 Pf., ſoll mit der Ausſtellung verbunden werden.

Gegenſtänden, à Loos

Lachluſt des Publikums und ſorgten damit für
einen heitern und angenehmen Abſchluß des Abends.
Möchten ſich außer den turneriſchen Kreiſen noch
recht viele offene Hände finden, die das angeſtrebte
ſchöne Ziel der Erbauung einer Turnhalle kräftig
fördern helfen

Aus Halle, 16. März, geht uus über
eine Soiree des Prof. Stengel folgende Mitthei
lung zu: Der Preſtidigitateur Herr K. Stengel
aus Wiesbaden veranſtaltete geſtern Abend im Café
David ſeine erſte Zauberſoiree. Von vornherein
müſſen wir es zum Ruhme des Herrn Stengel
ausſprechen, daß man es nicht mit einem Taſchen
ſpieler nach bekanntem, Schnitt zu thun hat, ſon
dern daß der Künſtler unbeſtreitbar ſowohl in der
Art der Ausführungen als auch in dem Characker
derſelben einzig daſteht. Und dieſe ans Unglaub
liche grenzenden Productionen führt Herr Stengel
ohne Gehilfen, ohne Apparate, wie man ſie oft
genug ſchaarenweiſe auf den Bühnen aufgeſtellt
findet, lediglich um die Auſmerkſamkeit des Publi

elben können

geldwerthen

kums zu theilen, aus und ſtützt ſich auf die Kunſt
fertigkeit ſeiner Hände und die freundliche Mitwir
kung des Publikums. Deshalb kann hier auch
nicht die Rede ſein von großen mit wunderbaren
Titulaturen verſehenen Erſcheinungen, wie ſte ge
wöhnlich auf den Programms ſchon vor Beginn
der Vorſtellung das Publikum in Spannung erhal

det, 2) die

s mit oder
Auch eine

ten ſollen, nein, Herr Stengel führt überhaupt

lichkeit drang,

Tivoli hierſelbſt eine Verſ
Theilnehmer theils brieflich
waren, und ſchritt dieſelbe

Localnachrichten.
Merſeburg, den 19. März 1878.
Die Anregung zur Gründung eines Bürger

vereins, die vor einigen Wochen in die Oeffent
hat bereits gute Früchte getragen.

Am Freitag Abend fand in dieſer Angelegenheit im
ammlung

nachdem di
frage in längerer Debatte im bejahe
entſchieden, zur Conſtituirung eines Comités, dem
der Erlaß eines öffentlichen Aufrufes,
Aufſtellung des Statutenentwurfes
wurde. Somit hat dieſe Jdee,
ganz ohne Anfechtung blieb,
weit Geſtalt angenommen,
treten eines Burgervereins zur
Forderung ſtädtiſcher Intereſſen mit voller Gewißheit

entgegenſehen können. Mögen die Bürger dem
Aufrufe zahlreiche F
eine möglichſt kräftige

In der fünften Morgenſ
nacht wurde die Wache auf
durch Hülferufe veranlaßt,

dem Domplatz zu ſenden
jungen fremden Menſchen
hieſigen Bürgern u nd hatte erſterer

nunmeh

olge leiſten und ſo dem
Entwickelung ſichern.

hieſtgem

Dort fand

de

getrunkenem Zuſtande befand, hierbei

meſſer gezückt.

man auch noch
natürlich feſtgenommen und der
geben.

Aus einem Gehöft
wurden am Sonnabend etwa zr

in Säacken verpackt, geſtohlen.Papierſpäne,

Der junge
wenigen Tagen hier eondition

einen Schlagriemen fand,

Raufbold,

Polize

in hieſiger

Dieb war in höchſt frecher Weiſe zwi
8 Uhr Abends durch das Har
gangen, hatte das Thor geöff
Säcke, je einen auf einmal, von hier
Haderſammler transportirt.
Tags unſere Executive auf
in dem Handarbeiter Störz

mitteln.

Dort ſpu
und gelang

er den

Eine zum Beſten des Durnhalle
veranſtaltete Abend Unterhaltung
Männer Turn Vereins hatte

Sonntag den Saal der Funkenburg d
ſchauern gefüllt
bot neben Declamationen, Cho
Sologeſängen in angemeſſener

turneriſcher Gruppenbilder,
ter bengaliſcher Beleuchtung
meinſten Beifall fanden

eine Reihe

rregten als letzte

Das ſehr umfangreiche
r, Quartett und
Abwechſelung auch

dargeſtellt

Nummer der Vorf

theils mundlich geladen

die allerdings nicht

daß wir dem Insleben
Beſprechung und

tunde der Montags

eine Patrouille nach

im Streite mit zwei

irender Kellner, bei dem

wei Centner weiße

s in den Hof
net und die beiden

des

Komiſche Schattenbilder

kein Programm und giebt ſeiner Vorſtellung den
wohlgeeigneten Namen Soiree oder Abendunterhal
tung. In ſchneller und mannichfaltiger Aufeinan
derfolge werden die überraſchendſten Experimente
ausgeführt, und zwar nur Neuigkeiten. Wünſchen
wir dem Künſtler den beſten Erfolg.

ſtatt, deren PeſtalozziVerein.
Der hieſtge, ſeit dem Jahre 1863 beſtehende

Peſtalozzi Verein zur Unterſtützung von Lehrer
Wittwen und Waiſen hat in den 14 Jahren ſeines
Beſtehens an Wittwen und Waiſen von Lehrern
hieſtger Stadt, die noch nicht zu ſeinen Mitgliedern
zählten, 825 Mark an Unterſtützungen vertheilen
und außerdem ein Capitalvermögen von 2500
Mark erſparen können, welches theils in ſichern
Werthpapieren angelegt, theils bei der hieſtgen Spar

kaſſe belegt iſt.
Der Verein, deſſen ordentliche Mitglieder die

Lehrer der hieſtgen ſtädtiſchen Schulen ſind, hat die
Freude zu ſeinen außerordentlichen Mitgliedern 72
Herren hieſtger Stadt zählen zu können, deren
Namen wir uns hier zu veröffentlichen erlauben:

Fabrikant Benemann, Stadtrath Berger, Reg.
und Schulrath Dr. Bezzenberger, Director des

mir Vorſchußvereins Bichtler, Stadtrath Blank, Fabri
r ſtch in an fant Blankenburg, Landes -Secr. Borthert, Kauf
ein Dolch“ mann Braun, Fabrikat H. Dietrich Kaufmann

e Bedürfniß
nden Sinne

ſowie die
übertragen

r bereits ſo

Neuling

Schloßhofe

dieſelbe einen

wald Wolfel, Reg.-Secr. Wollny, Getreidehändler
Zaulich, Zahlmeiſter Zoberbier, Stadtrath Zehender.

Wir wünſchen lebhaft, daß durch die obige Dar
legung noch recht viele unſerer wohlhabenden Mit
burger ſich angeregt fühlen möchten, durch Zuſiche
rung eines jährlichen Beitrages in die Reihe der
außerordentlichen Mitglieder unſeres Vereins ein
zutreten, und die edlen Zwecke deſſelben fördern zu

helfen.
Der Vorſtand des hieſtgen PeſtalozziVereins.

Blochwitz. Fiſcher. Schön.

Vermiſchtes.
Straßburg. Der auch von uns erwähnte

Un glücksfall auf der Jl iſt doch nicht ſo
ſchlimm abgelaufen, als man anfangs befürchtet
hatte, nicht elf, ſondern nur vier Perſonen ſind
dabei ums Leben gekommen.

Eine wichtige Erfindung iſt ſoeben vom kaiſerl.
Patentamt patenkirt worden. Die Herſtellung einer
zweckmäßigen Ventilation für Schulen, Krankenhäuſer,
Fabrikräume, CEaſernements e. iſt bekanntlich das Ei des
Columbus, welches ſchon viele techniſche und hygieniſche
Congreſſe beſchäftigte Deutſchen Ingenieuren, den
Herren Wilhelm und Franz Lönhold in Frankfurt a. M.,
iſt es gelungen, dieſe große, gewiſſermaßen internationale
Frage durch die Eonſtruction eines Apparates zu löſen,
der in geradezu vollkommener Weiſe das Einſtrömen
friſcher Luft ohne irgend welche Beläſtigung durch Zug
Und daneben die Abführung der verdorbenen Luft bewirkt.
Der in überraſchender Einfachheit arbeitende Apparat,
welcher von dem Verein der Berliner Gaſtwirthe bereits
als ganz probat zur „Enträucherung“ der Reſtaurants
und Gaſtlocale befunden worden iſt, wird demnächſt auch
der Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege vorgelegt
werden und verdient nach den Ausſprüchen der Fach
männer die volle Aufmerkſamkeit

Dresden, 14. März. Auf der Brühlſchen

Terraſſe ßwird jetzt das große Gemälde von Profeſſor
Teſchner, der Leichnam Chriſti im Schooße Mariä, von
zwei Engeln bewacht, ausgeſtellt. Dieſes Bild ſoll die
deutſche Malerei auf der Pariſer Weltausſtellung mit
vertreten. Dieſer Tage wechſelte ein Herr in einem
Bankgeſchäft 26 Stück Doppelkronen in 300 Fl. öſter
reichiſche Noten. Noch ehe beſagter Herr das Lokal ver
laſſen hatte, bemerkte man aber die eigenthümliche Farbe
der Goldſtücke. Es ergab ſich bei näherer Unterſuchung,
daß dieſelben in Scheidewaſſer abgezogen und dadurch um

bis 10 As verringert worden waren. Dem Be
treffenden wurden ſpäter auf der Polizei noch 800 der
artige Goldſtücke abgenommen. Die Fälſchung iſt durch
die matte Farbe des Goldes und dadurch erſichtlich, daß
das ſehr ſein ſchraffirte Wappen im Adler gelitten hat.

Ueber das Beſinden Thierhiers laufen wieder
durchaus unrichtige Mittheilungen durch die Blätter
welche bereits von gerichtlichen Vernehmungen des
Kranken zu berichten wiſſen. In Wahrheit kann, wie
man aus Prag ſchreibt, von einem Gerichtsverhör bei
Thierhier nicht die Rede ſein. Derſelbe iſt mit zur
Hälfte gelähmtem Körper in Stumpfſinn verfallen und
hat nur einzelne lichte Augenblicke. Ohnmachten ſtellen
ſich noch immer zeitweilig ein und ſein Siechthum iſt,
nach dem Urtheil der Sachverſtändigen, ſolcher Art, daß
es in Monaten oder auch erſt in Jahren mit dem Tod
endigen kan.

(Todes Urtheil Das Osnabrücker Schwurgericht
fällte dieſer Tage ein Todesurtheil, und zwar in der

ein erſt ſeit Hürbeck, Kaufmann Dürr, Reſtaurgteur Eckardt,
Kaufmann Eichhorn, Kaufmann Elbe, Fabrikant
Exius, Ziegeleibeſitzer Fleiſchhauer, Reſtaurateur
Franck, Paſtor Gruner, Maurermeiſter Günther,
Fleiſchermeiſter Hartrodt, Kaufmann H. Heber,
Rentier Hennig, Bäckermeiſter Heubner, Diaconus
Hildebrandt, Bäckermeiſter Hoſſmann, Poſamentier
Hoſſmann, Stadtrath Kieſelbach, Fabrifant Klotz,
Zimmermeiſter Kops, Stadtrath Körner, Dr. Krieg,
Mühlenbeſitzer Kürbitz, Brauereibeſitzer Leonharbdt,
Conſiſtorialrath Leuſchner, Rechnungsrath Liebener,
Fabrikant Lots, Fabrikant Mayer, Fleiſchermeiſter

wurde
iwache über

Breiteſtraße

Der
ſchen 7 und

e e
direct zumre ſie andern Mohr sen., Rentier Morgenroth, Kaufmann

es ſehr bald, Nägler, Reſtaurateur Nürnberger, Kaufmann
Dieb zu er Ortmann, Stadtrath Otte, Stadtrath Peckolt,

Bauunternehmer G. Pfeiffer, Zimmermſtr. Quer
furth, Kaufmann Reichelt, Bürgermeiſter Reine
farth, Reſtaurateur Reinhard, Seiſenfabrikant
Reminler, Secret. Rindfleiſch Sen., Landwehr
Keutenant; E. Rindſleiſch, Jnſtrumentenmacher
Ritter, Goldarbeiter Roßberg, Oeconom J- Schäfer,
Ziegeleibeſttzer Schmidt, Regier. Rath Schönian,
Banquier Fr. Schultze, Bürgermeiſter a. D. Seffner,

n Baufonds
hieſigen

am letzten
icht mit Zu

Programm

die un Kaufmann Seidel, Kaufmann C. A. Steckner,
den allge Oeconom Fr. Steckner, Stadtrath Stollberg,

Muhlenbeſitzer Uhlig, Reſtaurateur Veſter, Hotelier

Anklageſache gegen die Ehefrau Dahmann aus Gehrde.
Die zum Tode Verurtheilte hatte dem Kinde ihrer Tochter,
einem Knaben von vier Wochen, ein keilförmig zuge
ſpitztes Stück eines Flaſchenkorkes in die Speiſeröhre
hineingepreßt, das den Tod des Kindes an Erſtickung
herbeiſührte. Die Mörderin ihres kleinen Enkels ſteht
Außerdem im Verdacht, zehn ihrer eigenen Kinder und
hier Kinder ihrer einzigen Tochter gewaltſam aus dem
Leben geſchafft zu haben. Nachdem das Todesurtheil
geſprochen war, das die Angeklagte, nachdem ſie während
der Verhandlungen tiefen Schmerz geheuchelt hatte, mit
größter Ruhe anhörte, legte ſie auf dringliche Ermah
nungen des Staatsanwalts und einiger Richter das Ge
ſtandniß ab, daß ſie das Kind mittels des Korkes ge
lödtet. Als die Richter ſie dann erſuchten, weitere Ge
ſtändniſſe abzulegen und die plötzlichen Todesfälle der
anderen fünfzehn Kinder zu erklären, erwiderte ſie wei
nend, daß ſie dieſe That nicht geſtehen könne. Die Ver
nehmung der Angehörigen der Mörderin, der Mutter
und des Vaters des getödteten Kindes machte auf die
Zuhörer einen erſchütternden Eindruck, und als die acht
jährige Enkelin unter heftigem Schluchzen von dem ge
ködteten Brüderchen dem Gerichtshoſe erzählte, da traten
ſelbſt in die Augen ſtarker Männer Thränen. Die zum
Tode verurtheilte ſteht im Alter von 55 Jahren.

(Zugmittel.) In einem großen Dorfe Weſtfalens,
nahe Soeſt, war am Ende eines geſchriebenen Theater
zettels als Poſtſeriptum zu leſen, wie dem „B. D. ge
ſchrieben wird. Die geehrten Herrſchaften, welche ein
Billet zum I. Platz erſtehen, haben morgen zwiſchen 11
und 1 Uhr eine Zahneonſultation frei. Auch werden
gegen geringes Auſgeld Zähne geriſſen. K. S. Direktor

Wiegand, Rechtsanührungen die Weber, Küpferſchmiedemſtr. und früherer Zbhntechniker.
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Ein ehrgeiziger FleiſchermeiſterChemnitz hat ſich erſchoſſen, weil ſeine Waaren auf dieſes plötzlich und anſcheinend ohne irgend w
der Ausſtellung in Leipzig nicht prämiirt worden ſind. äußeren Anlaß gleich einem Kartenhauſe zuſammenſtürzte
Jn einem hinterlaſſenen Briefe beſchuldigt er einen und einen großen Theil der Arbeiter in ſeinen Trümmern

verſchüttete. Als geſährlich verletzt wurden zehn Mann
Aus Trieſt kommt folgendes befunden, während zwanzig mit geringeren Verwundungen Zahlung zu geben o gen Baa

G v e e noten umzutauſchen, da die Einlöſung der aufgerufenenKürzlich haben Noten nach dem 1. April d. J. nur noch hier bei der

Collegen, die Prämiirung hintertrieben zu haben.
Schlimme Paſſagiere.)

Telegramm über das verbrannte Lloydſchiff „Sphinx“: davon kamen.
Meldungen, welche der Geſellſchaft des öſterreichiſchungariſchen Lloyd zukommen, beſagen, daß Nachrichten die Seelenhirten unſerer alten Bonifaciusſtadt mit ihren Reichsbank Hauptk

die verunglückte „Sphinx“ ausblieben, weil der ſog. Jungfrauenexercitien wiederum ein gottwohlgefälliges
über
Capitän und die Mannſchaft von Tſcherkeſſen gefangen Werk vollbracht. rerDer Feuerausbruch iſt Staänden angehörige junge Dame, beide aus Fulda, ſind
und ausgeraubt worden ſeien.wahrſcheinlich einer Meuterei zuzuſchreiben, ein fran in Folge der geiſtlichen Uebungen demVon der Lloyd Wahnſinn verfallen, ſo daß ihre Ueberführung in eine niger bekannt iſt, durch die zuſätzliche Angabe des Gon
zöſiſcher Kriegsdampfer brachte Rettung.

Direction wurde
Dampfer „Timao“ beauftragt, Nachrichten einzuholen.

(Jmitirte Studenten.)
entpuppen ſich jetzt als gewöhnliche ge werbsmäßige Bänkel
ſänger, welche ſich nur einige „echte“ Stundenten „ge wo der Amtmann mit einer Pfeife
miethet“ haben. Das Ganze läuft,
Bettel, ſo doch auf ein gewöhnliches Geſchäft hinaus.

Jm PariſerKurzem eine Sendung von Diamanten, theils Eigen lührt!“ Und
theils dem indiſchen ritt fort.Gefahr des Reiſens ſonſt und jetzt. Der fran forderung oder Anreizung derart war, daß ſie den vonthum der Prinzeſſin von Wales,

Schatze entnommen, die einen Werth
Millionen Francs darſtellen, eingetroffen.
vorläuſig in einem eigens zu dieſem Behufe gebauten
Behalter aufbewahrt und ſind der Hut eines engliſchen
Aufſehers anvertraut, der acht Polizeiagenten unter ſeinen
Beſehlen hat. Für den Nachtdienſt wird dieſer Poſten
verdoppelt.

Ein tragiſches Ereigniß wird aus Venedig
berichtet. Am 7. d. M. Abends beſtieg ein junger Mann,
ein Deutſcher, eine Gondel. Kaum hatten die Ruder
ſich in Bewegung geſetzt, als der Paſſagier plötzlich, einen
Schuß gegen ſich abfeuernd, ins Waſſer ſprang. Die
Gondoliere retteten ihn. Schwerverwundet ins Spital
gebracht, gab er an, Seeborn zu heißen und im „Hotel
Sandwirth“ Wohnung genommen zu haben. Er bat
auch, ſeine dort befindliche Gattin von ſeinem Unfalle
zu veeſtändigen, „falls ſie noch am Leben ſei“, fügte er
hinzu. Als man im „Hotel Sandwirth“ Nachſchau hielt,
fand man in der That in dem von dem Verwundeten be
zeichneten Zimmer eine junge Frau todt in ihrem Bette,
einen Dolch in der Bruſt und von Blut überſtrömt.
Seeborn hat bis jetzt noch jede weitere Auskunſt ver
weigert. Nur ſo viel wurde feſtgeſtellt, daß derſelbe mit
ſeiner Gattin auf einem Lloydſchiffe angelangt und daß
das Ehepaar wenn es ein ſolches iſt ſehr jung
und gebildet war. Ueber den weiteren Umſtänden des
Vorfalls ſchwebt noch tiefes Dunkel.

(Noch ein Opfer des Sturmes.) Der Lootſen
ſchooner „Ems“ aus Emden wurde ſeit dem 8. d. M.
vergeblich geſucht, bis am 13. eine angeſchwommene Kiſte,
die ſich auf dem Schooner befand, die Gewißheit brachte,
daß derſelbe zerſchellt und die Mannſchaft ertrunken iſt.
9 Wittwen, 17 Kinder und 10 Stiefkinder betrauern den
Verluſt der ertrunkenen 11. Männer, welcher ſie um ſo
empfindlicher trifft, da ſie in Ermangelung einer Wittwen
und Watiſenkaſſe, von der EmsLoots- Geſellſchaft keine
Unterſtützung beanſpruchen können.

S Nach der vom k. Conſiſtorium aufgenommenen
Kirchenſtatiſtik ſind im vorigen Jahre in Berlin
etwa 6000 Kinder ungetauft verblieben, ſo daß danach
jedes ſiebente Kind nicht getauft iſt. Ein Drittel der
Ehen rein evangeliſcher Paare wurde kirchlich eingeſegnet
und die Zahl der erwachſenen Communicanten (ea. 80000)
iſt etwa dieſelbe geblieben wie im Vorjahre.

Muſelmänniſche Publiziſten erinnern an eine 1453
nach der Eroberung Conſtantinopels gemachte Prophe
zeihung. Sie lautet: „Nach zweimal zweihundert Jahren
wird der Bär über den Halbmond herfallen, aber der
Hahn wird ſich mit dem Stier vereinigen und der Bär
wird nicht ſiegen. Aber nach zwei mal zehn Jahren
möge der Jslam das wiſſen und erzittern wird das
Kreuz ſich wiederum erheben und der Mond wird hin
ſterben, erblaſſen und verſchwinden.“ Der Krimkrieg,
der durch das Bündniß des franzöſiſchen „Hahnes“ und
des engliſchen „Stieres“ angefacht wurde, begann genau
vier Jahrhunderte nach der Eroberung des alten Byzanz;
zwanzig Jahr ſpäter, der Weiſſagung entſprechend, begann
die Bewegung der Chriſten, die die Türkei zum allend
lichen Verderben führte. Die türkiſchen Patrioten ſehen

jetzt ein,
Untergange geweiht iſt, von dem die Diplomaten der
hohen Pforte es vergeblich zu retten bemüht waren.

London, 14. März. Die Zahl der bei der Ex
ploſion in der Kohlengrube zu Kearsley in Yorkſhire iſt
jetzt auf 44 feſtgeſtellt. Nicht einer der in dem bezüg
lichen Schacht beſchäftigten Grubenleute kam davon. Ein
kaum minder ſchrecklicher Ungſücksfall fand geſtern auf
der Werft zu Woolwich ſtatt. Dort war nämlich ein
hölzernes Gebäude in der Aufführung begriffen, in wel
chem die von allen Seiten eintreffenden Heeresverpflegungs
vorräthe untergebracht werden ſollten. Handwerker ver

von 25— 30

Karl W. inſbetriebenen Vollendung des Bauwerkes be chäftigt, als din k ure n elen Bekanntmachung Alle Beſitzer von Banknoten der dreu
ßiſchen Bank zu Einhundert Mark werden hierdurch auf
geſordert, dieſe Noten baldigſt bei der Reichsbank Haupt
kaſſe oder bei einer der Zweiganſtalten der Reichsbank in

der in der nächſten Nähe befindliche Jrrenanſtalt nothwendig geworden iſt.
wird die Giftpflanze des bigotten Jeſuitenthums weiter S

Die edlen Spanier in Paris wuchern

wenn nicht auf ſtand.
wohl wäre

Sie werden zöſiſche Statiſtiker Gartiaux ſucht nachzuweiſen,

daß ihr „Kaiſerreich“ dem verhängnißvollen

Aus Kurheſſen, 12. März.

Eine Dienſtmagd und eine den beſſeren

religiöſen
Wie lange noch

och hier Ein Großſtädter ritt durch ein Dorf,

lächerlich und verkehrt d
Annahme ſei, daß die Gefahr des Reiſens durch die An
wendung des Dampfes weſentlich geſteigert worden Jm
Zeitalter der Diligence und Poſtkutſche kamen in Frank

eine Verwundung. Jn den erſten beiden Jahrzehnten
des Eiſenbahnweſens, d.

6.000,000 eine Verwundung.

Schuld tragen.
Eiſenbahn reiſte und ſtündlich 40 Meilen zurücklegte, ſo
würde er heute durchſchnittlich 7439 Jahre zu reiſen
haben, ehe er beſürchten müßte, ſein Leben zu verlieren.

Kunſt, Wiſſenſchaften und Literatur.
Für die Betheiligung der deutſchen Kunſt an

der Pariſer Weltausſtellung iſt beſchloſſen worden,
daß allein die Malerei und Bildhauerkunſt ver
treten ſein ſollen. Zu einer allgemeinen Aufforderung
iſt aber aus manchen Gründen nicht mehr Zeit. In
em uns in Paxis gewährten Raume von 35 MeterS

Eingange, welcher dein Troeadero entgegengeſeht iſt) haben
nur ungefähr 200 Gemälde Platz. Die königlichen

hergeben. Die Künſtler und die Beſitzer von Kunſt
gemälden werden einzeln aufgefordert werden, ihre Werke
herzuleihen. An der Bewerbung um Kunſtmedatllen und

gens nicht theilnehmen. Alle Koſten, die insgeſammt
auſ ungefähr 60,000 Mark abgeſchätzt ſind, wird die Re
gierung aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds hergeben.
Director v. Werner umgiebt ſich wegen der Auswahl
u. ſ. w. in Berlin, Düſſeldorf und München mit einem
Kreiſe bedeutender Künſtler. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß in Paris keine Abſonderung nach Kunſtſchulen ſtatt
ſinden ſoll, ſondern Deutſchland durchaus einheitlich ver
treten ſein wird.

I. Die Deutſchland zugewieſene Abtheilung der
ſchönen Künſte in der Ausſtellung zu Paris iſt ſehr vor
theilhaft, unmittelbar beim Eintritt in das große Ehren
veſtibul, gegenüber der Milttairſchule gelegen. Zu
nächſten Nachbarn hat ſie die Holländer und die Schweizer;
ſte iſt ein Pendant zu der Ausſtellung der frangoſiſchen
Künſtler, welche die entgegengeſetzte Ecke einnimmt. Der
Raum für die deutſche Ausſtellung hat eine Länge von
35 und eine Breite von 25 Metern. Anton v. Werner
der die Oberleitung übernehmen will, wird nächſtens in
Paris erwartet.
e

Volkswirthſchaftliches
g. Da zu Ende des vorigen Monats im Kreiſe

Warſchau wieder verſchiedene Fälle von Rinderpeſt
vorgekommen ſind, ſo haben die zur Abſperrung der preu
ßiſchen Grenze im vorigen Jahre angeordneten Maßregeln
nicht aufgehoben werden können.

8 Der Generalpoſtdirector Dr. Stephan wird, wiees heißt, auf dem in Paris ſtattſindenden internationalen
Poſtcongreß die Einführung einer Correſpondenzkarte
für den Weltpoſtverkehr mit einheitlichem Porto bean
tragen. Nach Schluß des Poſtcongreſſes begiebt ſich Dr.

ſchiedenſter Gattung waren emſig mit der in aller Haſt Stephan zum Telegraphencongreß nach London.

ie im Volke allgemein verbreitete nicht ausüben konnte.

welcher ſich bei der Ausführung des von ihm übernomme
e nen Baues 14 Tage nicht gekümmert hakte, ob eine von

reich auf 300,000 Reiſende ein Todesfall und auf 30,000 ihm getroffene Anordnung von ſeinen Leuten befolgt

t n h. von 1835 bis 1855 ſei auf 230 Str. G.-B,) angeklagt, da in Folge der Nichtbefol2000,000 Reiſende ein Todesfall und auf 500,000 eine gung ſeiner Anordnung ein Bogen einſtürzte und n

Verwundung gekommen. Von 1855.75 habe ſich aber mehrere ſeiner Lente berletzt wurden
dies Verhältniß abermals viel günſtiger geſtältet, denn wurde in beiden Inſtanzen verurtheilt, weil „er eine
es kam nur auf 6,000,000 ein Todesfall und auf Auſmerkſamkeit außer Augen geſetzt hat, zu wel

Heute nehme man an her er vermöge ſeines Gewerbes beſonders ver
daß kaum unter 45,000,000 Reiſenden einer getödtet und Hflichtet war.
unter 1000,000 einer verletzt wird, ausgenoinmen jedoch 24. Januar d. J) trat dieſer Anſicht bet, indem in
wohl ſolche Tödtungen und Verletzungen, an denen die ſeinem Erkenntniß bemerkt:
Vekreſfenden ſelbſt in Jolge großer Fahrläſſigkeit die Betracht, daß der Angeklagte, wie er behauptet damals

Wenn Jemand täglich 10 Stunden per noch andere Bauten zu beauſſichtigen hatte, weil die

Länge und 25 Meter Breite (in günſtiger Lage an dem

Sammlungen werden ihre beſten Werke, ungefähr 40, Nach Halle 4 Mgs. (Schullz. 7* V. Kl
z.

Auszeichnungen ſollen die ausgeſtellten Kunſtwerke übri (Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.

8 Das Reichsbankdireetorium erläßt folgende

der gegen Baargeld oder Reichsbank

aſſe erfolgen wird.
S Griefverkehr mit Rußland.) Auf Briefen

Gerichtliche Entſcheidungen.
Die Aufforderung oder Anreizung eines

Erſch

n Tabak auf der Straße Soldaten, dem Befehle des Oberen nicht Gehörſam zu et Donnerstag u
Er grüßte ihn und fragte, um welche Zeit es [eiſten, wird nach J 112 des Str. G B. mit Gefängnit Male De drei

Der Amtmann, bäueriſch grob, antwortete his zu zwei Jahren beſtraft.
Ausſtellungspakaſte iſt vor „Es iſt um die Zeit da man die Ochſ

ie ſtehen noch hier erwiderte Jener und vom 19. Februar d. J.

e t. Jn Beziehung auf dieſe Ardedition:
en zur Tranke Beſtimmung hat das Obertribunal in einem Erkenntni

entſchieden, daß dieſe Strafbe n
ſtimmung dann keine Anwendung ſindet, wenn die Auf 135

wie Thäter gewünſchken Erfolg auf den Soldaten gar

Ein vielbeſchäftigter Maurermeiſter, m Kehur
ſtehe künflich

hat dem Ke

an dar ſonderr

hie des Volke

de innige
ihres oberſte

ehtſurchtgebiet

e ſch de Kiebe

hen Volles in

hen Häuptern

t wid Kaſſe
Nwgefalten unſen

ü kündete Wah

Be mecht

e Vidergebu

n de kaſſerlich

wdigen Entſ

e Veſcheide

Mhrnuche der

wüünungen

hen Pollft m

henen Wo
X gwiſenhe

n t l n a n52 An Schulz 8 Abs Shalz102 Abs. Kl. n mu veſhmeß

e weſen C

ehe der
n Heim e

t
her C

worden, wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung

Der Angeklagte

Das Ober-Tribunal (Erkenntniß vom

„Es kommt auch nicht in

gleichzeitige Uebernahme mehrerer Verpflichtungen nicht
von der Erfüllung jeder einzelnen entbindet.

Militäriſches.
Das Schiff „Otter“ iſt am 12. März in Danzig

in Dienſt geſtellt worden und wird in den nächſten Tagen
nach Kiel oder nach Wilhelmshafen gehen, um von dort
aus nachdem es armirt worden, zur Prüfung ſeiner
Seetüchtigkeit eine Probefahrt zu unternehmen. Das
Schiff iſt zum Kreuzen in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern
beſtimmt.

Fahrplan vom 15. Ockober 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung.

Anſchlküſßſe:
Halle Berlin: 428 (8) Mgs., 9 Vm., 2 m. 59

Nm., 620 Abds, 910 (85) Abde. S Shhnellzug)
Halle Magdeburg: 627 Mgs., 88(8.) u. 10 m
e u. 55 m. 92 u. We AbHalle Halberſtadt: 85 (8) u. I Vm. 6o Nm. hyn (nebeſ
Halle- Torgau: 89(8) Vm. I Nin Abds. ne wſor
Halle- Nordhauſen 585, 825 V n n nete in
Halle Leipgig: 722 u. 108 V So u. Kndes re

Nm., 710 (8) u. 85 (8) Abds., 21 Nachts. be römſſ
Nach Weißenfels 6* Mgs. (4. Kl.), 8 V. Schulz MulſchlandKly 10 l en. Schulz nte

Nm. Klh), 621 Abds. Kl), AbsAbds. Schulz ShngAnſchlüſfſe:Corbetha- Leipzig: n n Mrg, Du. 10 Vm n in

120 Nin, S (5) u. e nichtWeißenfels Zeitz: 20 Vm., 1225, n. m ſten m
u S n de

e

S

S S

Großheringen- Saalfeld: 98 Vm., hen

Nach Straußfurt: 9 Vm., u. S Am Gſaun
Weimar Rudolſtadt: i u, 108 Vm., u. in. h Fürſt
Erfurt-- Nordhauſen 6 u. 10 V. n VngDietendorf Arnſtadt. 10 Vnt, 22 u. n and
Gotha Leinefelde: u. II V. Nm. n denGotha Ohrdruf: 920 Vm., 3 u. 90 m. l ws
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., le u An n unſe

Perſonen- Poſten. be KtoneI. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln Nm., Iweht
„Aus Mücheln Vm., in Merſeburg on e

I. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln Abds. i in lebt
aus Mücheln 5* Am in Merſeburg n e n Wutſch
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 in e n

Aus Lauchſtädt o Mgs, in Merſeburg
Für die Redgelion verantwertlicht Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig e Ronne e b 0 n
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